
Das Zollbau:Lamellendach.
Von Stadtbaurat a. D. Sattler.

Das Lamellendach ift von allen Holzdach:Bauweifen wohl diejenige, die
am wenigften »Hand:Werk«, d. h. Handarbeit gelernter Werkleute, er:
fordert, und [eine Befchreibung gehört daher fcheinbar nicht in eine
Veröffentlichung, die das gute handwerkliche Bauen fördern foll. Das

>>Bauhandwerk« will aber diefe [eine Aufgabe nicht durch einfeitiges und
engherziges Fefthalten an Altüberliefertem erfüllen. Es will die alt:
bewährten fireng handwerklichen Bauweifeh überall da wieder zur Gel:
tung bringen, wo ihre Anwendung unter den heutigen Verhältniffen
noch möglich und wirtfchaftlich vorteilhaft ift; es will aber auch auf

alle neuen Bauweifen aufmerkfam machen, in denen ein zielbewußtes

Streben zum Ausdruck kommt, den technifchen und wirtfchaftlichen Er:

forderniffen der Gegenwart in befonderer Weife gerecht zu werden.
Die Nöte unferes Wirtfchaftslebens haben auch im Bereiche des Zimmer:
handwerks eine Reihe von guten neuen Konfiruktionen hervorgerufen,

die deutlich erkennen laffen, daß ihre Erfinder die Zeichen der Zeit
vedtanden haben. Der allgemeine Geldmangel hat freilich bisher leider
die Ausführung des größten Teils der geplanten Bauten verhindert und
die Ausführenden zu langer unfreiwilliger Muße gezwungen; doch ift
auch diefe Zeit nicht ganz verloren, wenn fie nur recht zum Studium der

neuen Vorfchläge genutzt wird.

Das Lamellendach vereinigt drei wefentliche Vorteile: geringen Holz:
verbrauch, einfache Herftellung, großen, völlig freien und nicht durch
Binder geteilten Nutzraum. Es ift ein gewölbeartiges, rautenliniges Rippen:
netz von ftatifch überzeugender und architektonifch reizvoller Wirkung
und befteht aus bogenförmig gefchnittenen, hochkant gefiellten Brettern
(Lamellen), die aus handelsüblicher Ware als Mafienartikel mit den
üblichen Holzbearbeitungsmafchinen einfachfter Art hergeftellt wer:
den und fich in beliebigen Mengen auf Lager legen und trocknen laffen,
fo daß fie jederzeit abgerufen werden können. Die Lamellen find leicht

und handlich im Vergleich zu dem fchweren, fperrigen Kantholz und
können leicht und billig befördert werden, da fie [ich auf engftem
Raume zufammendrängen laffen. Die zur Verbindung der Lamellen
erforderlichen Eifenteile (Schraubenbolzen und Unterlagsplatten) find
ebenfalls handelsübliche Ware und jederzeit fofort lieferbar.
Die Herltellung des Daches erfordert keine umftändlichen Vorarbeiten, da

alle Teile gleich find und die Mafchine verwendungsfähig verlaffen.
Der Aufbau befchränkt fich auf das einfache Zufammenftecken der La:

mellen und das Feftziehen der Bolzen in den Knotenpunkten; er ilt

unter Leitung gefchulter Monteure durch ortsanfäffige Arbeiter leicht

und in wenigen Tagen durchzuführen. Die Eindeckung kann je nach

Zweck und örtlichen Gepflogenheiten mit Ziegeln, Schiefer, Ruberoid,
Schindeln, Stroh ufw. erfolgen.
Mit dem Lamellendach laffen fich Räume bis zu 40m Spannweite ohne
Stützen und Querverbindungen frei überdecken, fo daß der Dachraum
reftlos ausgenutzt werden kann. Die gebräuchlichiten Profile find der
Spitz: und der Segmentbogen, mit denen fich Sattel:, Walm:, Zelt: und

Kuppeldächer ausführen laiien. Aufbauten, Oberlichte ufw. fowie Aus:
fchnitte für Tore find ohne Schwierigkeit anzubringen.
Bei der Berechnung kann Wind: und Schneedruck jeder Stärke berück:
fichtigt werden. Die Feuerficherheit ift die gleiche, wie bei jedem an:

deren Holzdach.

Das Lamellen:Netzwerk kann auch bis auf einen niedrigen Sockel

heruntergezogen und mit wärmehaltendem Stoffe ausgefüllt und fo das

Dach felbft als Umfaffungswand für bewohnbare Räume benutzt werden.
Das Netzwerk kann fchließlich auch ohne Materialverluft auseinander:

genommen und an andrer Stelle wieder aufgebaut werden.

Das Lamellendach eignet fich befonders zur Überdeckung oder auch Ge:
fammtherftellung von großen einheitlichen Räumen, alfo für Hof: und
Feldfcheunen, Lagerhäufer, Säle, Kinos, Bahnhofs: und Bahnfteighallen

u. dgl. Für Kleinwohnungsbauten, Siedlungen ufw. kommt es in Wirt:
fchaftlicher Hinficht am beiten bei reihenweifer Ausführung zur Geltung
und gewährt dabei die befondere Möglichkeit leichter und billiger fpä:

terer Wohnungsvergrößerung durch Ausbau des Dachraumes.

Das Lamellendach bietet ohne Zweifel mancherlei neue Geftaltungs:
.möglichkeiten, die in nächfter Zeit noch dadurch erheblich vermehrt
werden dürften, daß die Zollbau:Verwertung G. m. b. H. in Berlin:
Lichterfelde auch die Ausführung der Lamellenkonltruktion mit Profil=
eifen herausbringen wird. Bisher find diefe Möglichkeiten künftlerifch
noch keineswegs ausgefchöpft; es erwachfen daher dem Architekten
[ehr dankenswerte Aufgaben.

 
Zollbau:Lamellendach. Viehverkaufshalle in Ofterburg.

Spannweite 20 m, Stichhöhe 3.60 m,

8

Länge 32 m.

Druck von Greßner & Schramm, Leipzig.


